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Bestell »«- «»
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
,u Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion A. Expedition :

Inserate für dt« lausende Nrmrra« werde» bt« spätestens
L^nMnenstraße Rr. 1.

« «zeige»
nehmen auswärts all« Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

k;

PMUMsm-OrgM f«r sarrmMchr .RaiserL.,
I Uhr Mg,gW!MvMM«r ; w«rdm vorher rrbttes .

fSWlZ str die GeMiRd« NeMs-tOdLAS A. Vanl.

57. Sonnabend , den 8.HMärz 1890. 16. Jahrgang .

>a

Die Reichstagsstichwahlen
haben leider im Allgemeinen eine Bestätigung der Annahme ge¬
bracht, die an sie geknüpft wurde . Die Gegner des Kartells haben
fast auf der ganzen Linie irgend welches Eintreten für die staats
erhaltenden Parteien , namentlich gegen den Ansturm der Sozial

i- i demokrntie, schroff zurückweisen zu sollen geglaubt, und die wenigen
i- Wahlkreise , wo bessere Einsicht die Oberhand behalten hatte , haben

der bedauerlichen Thatsache des Sturzes des Kartells nicht allein
^ entgegenarbeiten können . — Wie sich die Reichsregierung mit der
^ neugewählten Volksvertretung abfinden wird , Muß sich in Bälde
I» zeigen , wenn der Reichstag seine Arbeit begonnen haben wird .

Die Frage nach der Einberufung des Reichstages wird
allenthalben schon lebhaft erörtert ; regierungsseitig scheinen Ent -

" Schließungen zur Stunde noch nicht vorzuliegen, aber man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß die Einberufung nicht lange
auf sich warten lassen wird , wenigstens ist diese Ansicht nach dem
„ H . C . " die auch in parlamentarischen Kreisen vorherrschende.
Ein baldig-r Zusammentritt der Reichsboten erscheint auch aus
verschiedenen Gründen wünschenswerth, so aus Rücksicht auf die

A geplanten Maßnahmen betreffs der Arbeiterschutzgesetzgebung und
in Anbetracht des Umstandes, daß die Sozialistengesetzfrage dringend

— einer endgiltigen Erledigung bedarf. Auch wird , wenn der Reichs-
> ; tag erst einmal in Thätigkeit getreten sein wird , die erwünschte

Klärung darüber erfolgen müssen , was er für das deutsche Volk
II > zu leisten imstande ist. Einer recht pessimistischen Auffassung dieser^

seiner Leistungsfähigkeit kann man sich nach dem Vorgang jenes
Reichstages vom Jahre 1864 nicht wohl verschließen .

Es ist an dieser Stelle schön mehrfach daraus hingewiesen
- worden , wess' Geistes Kind die jetzt ausschlaggebendeMehrheit im

Reichstage ist , und daß es als ein Segen für das Reich betrachtet
werden muß , daß wenigstens die großen wirthschaftlichen und
sozialpolitischen Arbeiten , sowie die zur Stärkung des Reiches nach

-.Außen hin erforderlichen Maßregeln noch von dem verflossenen
^ -̂ Meichstacp in hochherzig Patriotischer Weise in der Hauptsache er¬

ledigt worden sind. Freilich bleibt noch viel, sehr viel zu thun
übrig . Wir wollen heute die einzelnen Parteien nicht Revue
passiren lassen . Wie aller werden sich die Sozialdemokraten Ver¬
halten , nachdem auch sie berufen worden sind , selbstständig die gesetz¬
geberische Initiative Zu ergreifen ? Verfassungsgemäß muß jeder
selbstständige sozialistische Antrag von mindestens fünfzehn Abge -

) ordneten unterzeichnet sein . Dazu war die sozialdemokratische
Fraktion im letzten Reichstage nicht stark genug. Jetzt aber ist
das der Fall . Die sozialdemokratische Fraktion wird nunmehr sich

^ nicht mehr auf ihre negative Haltung beschränken können , schon
' ' weil die Massen, denen sie ihr Dasein verdankt, damit nicht mehr

zufrieden sein werden. Man darf also gespannt sein , wie die
Herren Weltverbesserer ihrer Aufgabe gerecht werden.

) Es ist nicht uninteressant , daran , zu erinnern , daß einer der
Führer der Sozialdemokratie gesagt haben soll , auch Siege hätten
oft ihre Unbequemlichkeiten , und die Parteileitung würde bei einer
geringeren Zahl von Reichstagsangehörigen besser arbeiten können .
Das läßt sehr tief schließen . Es ist keine Frage , daß , je unklarer
sich die sozialdemokratischen Führer — von den Massen ganz ab¬
gesehen — über ihre sozialpolitischenZiele überhaupt sind , sie um
so klarer darüber sind , welcher Weg zu dem Zukunftsstaate führen soll .
Im Reichstag werden sie aber nicht mit bloßen Schlngw orten aus -
kommen, . hier gilt es auch für sie, praktische Vorschläge Zu machen ,
die Ziele und Wege betreffen, wie eine Besserung der sozial¬
politischen Lage erreicht werden kann — nicht auf dem Boden

,
des Umsturzes, sondern in ernster , gewissenhafter Friedensarbeit .
Werden sie das imstande sein ?

r.
ar

In der Session 1884— 87 hat allerdings die damals 24
Mann starke sozialdemokratische Reichstagsfraktion in nicht unge¬
schickter Weise von dem Rechte der Antragstellung Gebrauch ge¬
macht und ' ist im Allgemeinen wenig über die Grenze hinaus¬
gegangen, bis zu der jeder Wohlwollende dem Arbeiter in der
Sozialreform entgegenkommt. Wir fürchten aber, daß ein sach¬
liches , gemäßigtes Zusammenarbeiten mit ihr jetzt viel schwieriger
sein wird , als damals . Im Grunde bleibt die Sozialdemokratie
sammt ihren Führern — einige Wenige ausgenommen — die
Partei , die Atheismus , Kommunismus , Revolution und Republik
zum Wahlspruch hat , und dieses , Ziel soll mit Gewalt erkämpft
werden. Hat sich früher die sozialdemokratische Fraktion innerhalb
des Reichstages gemäßigt, so dürste dahinter mehr ein klugberech¬
netes Spiel zu suchen sein , als guter Wille, der Reichsregierung
zu segensreicher politischer Arbeit die Hand zu bieten. Ernstlich
kommt es den Volksbeglückern darauf garnicht an . Und es ist
fraglich geworden, ob sie jetzt überhaupt noch gemäßigt auftreteu
können , wenn sie bei den verhetzten,

'
zur Verbitterung angestachelten

Massen, denen sie utopistische Zustände verheißen haben , sich nicht
selber in Mißkredit bringen wollen . Sie werden wohl oder übel
den Versuch machen müssen , wenigstens theilweise die von ihnen
dem Volke so freigebig gemachten Versuche im Reichstage zur
Sprache zu bringen , mit anderen Worten , mehr als bisher ihre
eigentlichen Absichten auch vor einem sachverständigen Forum zu
enthüllen und mit ihren „beglückenden " Plänen hervorzutreten .
Die Geschichte aber lehrt , daß man es hier meist mit gefährlichen
und unfruchtbaren Experimenten zu thun hat.

Nur auf dem Boden einer ruhig und stetig fortschreitenden,
einsichtsvollen und allen Interessen Rechnung tragenden Gesetz¬
gebung und unter dem Schutz einer starken Regierung kann Gutes
in sozialreformatorischer Hinsicht erwachsen und wir glauben , daß
das Gefüge unseres Staatswesins jest genug ist , eine solche Ent¬
wickelung der Dinge zu ermöglichen . Im Handumdrehen ist nichts
zu erreichen , wie den wüften Horden , vre an den Wahltagen
mit Lärmen und Toben m ^ Vs ega-ukelt worden , ist.

B e W t f ch s s M -e L eh.
Berlin , 6 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser hörte heute Vormittag
"den Vortrag des Kriegsministers v .

Verdy du Vernois , arbeitete darauf um II ^Z Uhr mit dem General
v . Hahnke, empfing hierauf den Staatssecretär des Staatsraths
Dr . Bosse und Nachmittags um 1 Uhr den großherzoglich badischen
Wirklichen Geheimen Rath v . Regenauer.

— Das Wolff'
sche Bureau giebt den Trinkspruch Sr . Maje¬

stät bei dem gestern zu Ehren des -Kaisers von dem Provinzial -
Landiage der Provinz Brandenburg im Kaiserhof gegebenen
Mittagseffen in folgender Fassung : „Zunächst spreche Ich Ihnen ,
Meine Herren , Meinen Dank dafür aus , daß sie den Wunsch ge¬
habt haben, Mich heute Abend in Ihrer Mitte zu sehen . Es
sind drei Jahre verflossen , seit Ich — abgesehen von dem kurzen
Besuche im Landhanse am Schluffe Ihrer vorjährigen Sitzungen
mit Meinen Brandenburgern zusammen gewesen bin . In diesen
drei Jahren hat sich Manches ereignet, was Mein Haus und mit
Meinem Hause die Mark Brandenburg betroffen hat . Das oft
bewunderte und für die Ausländer unverständliche innige Zusammen¬
halten der Hoheuzollern mit Brandenburg beruht vor Allem
darauf , daß im Gegensatz zu anderen Staaten es den Branden¬
burgern vergönnt gewesen ist , im schwersten Unglück ihre Treue
dem Hohenzollernhause bewahren und beweisen zu können . Lassen
Sie Mich an Meine Vorfahren erinnern , unter ihnen vor Allen
an den Großen Kurfürsten , von dem Ich immer gerne besonders
zu Ihnen spreche, da man ihn schon bei seinen Lebzeiten den

Großen Brandenburger nannte ; an Friedrich den Großen — si
Beide haben es jederzeit als ihre erste Pflicht erkannt, das Land ,
welches sie einst mit ihrer — wie man sagt — schöneren Heimath
in Süddeutschland vertauscht hatten , nicht zu ihrem Vortheil zu
nutzen , sondern ihre Interessen ganz mit denen ihres neuen
Vaterlandes zu verschmelzen und als ihre höchste Aufgabe zu be¬

trachten, rastlos für das Wohl desselben thätig zu sein . Bei
'Meinen Reisen, von denen Ihr Herr Vorsitzender sprach , habe
Ich nicht allein den Zweck ' verfolgt, fremde Länder und Staats -

einrichtungen kennen zu lernen und mit den Herrschern benach¬
barter Reiche freundschaftliche Beziehungen zu Pflegen, sondern
diese Reisen , die ja vielfach Mißdeutungen ausgesetzt waren/haben
für Mich den hohen Werth gehabt, daß Ich , entrückt dem Partei¬
getriebe des Tages , die heimischen Verhältnisse aus der Ferne be¬
obachten und in Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte. Wer
jemals einsam auf hoher See , auf der Schiffbrücke stehend , nur
Gottes Sternenhimmel über sich , Einkehr in sich selbst gehalten
hat , der wird den Werth einer solchen Fahrt nicht verkennen.
Manchem von Meinen Landsleuten möchte Ich wünschen , solche
Stunden zu erleben, in denen der Mensch sich Rechenschaft ab-

legen kann über das , was er erstrebt und was er geleistet hat .
Da kann man geheilt werden von Selbstüberschätzungen, und das

thut uns Allen noth . In Meinem Zimmer hängt ein Bild , das

lange in Vergessenheit gerathen war ; es zeigt eine Reihe stolzer
Schiffe, den rothen Adler Brandenburgs in der Flagge . Dieses
Bild erinnert Mich täglich daran , wie schon der Große Kurfürst
die richtige Erkenntniß dafür gehabt hat , daß Brandenburg zur
Verwerthnng seines Fleißes und seiner Arbeitskraft eine Stellung
im Weltmärkte sich erobern müsse. Groß sind die Fortschritte ge¬
wesen , die seit jener Zeit Preußen und Deutschlands Gewerbe und
Handel aufzuweisen hat , besonders unter der Regierung Meines
Herrn Großvaters . Das weitere Aufblühen unserer wirthschaft-

iichen Thätigkeit zu fördern , erachte Ich für eine Meiner vor¬
nehmsten Aufgaben ; Ich habe deshalb , nachdem Meine Thätigkeit
zunächst der Sicherung der Ruhe nach Außen gegolten, Meinen
Blick nach Innen gerichtet. Die Ziele, die Mein Hochseliger
Herr Großvater in seiner Botschaft aufgestellt hat , habe Ich Wr
angeeignet. In seinen Fußtapfen fortschreitend ist es Meine vor¬
nehmste Sorge gewesen , Mich eingehender um das Wohl der un¬
teren Klassen Meiner Unterthanen zu bekümmern. Die Erfolge
der Berathungen des Staatsrathes , welche hoffentlich bald in ge¬
setzlicher Form für unser Vaterland nutzbringend wirken «werden,
verdanke Ich nicht zum mindesten der treuen und aufopfernden
Mithilfe brandenburgischer Männer . Die von Mir vorher be¬
rührten Gesichtspunkte, nach welchen Meine Vorfahren und die
-Familie der Hoheuzollern überhaupt ihre Stellung zu Branden¬
burg auffaßten, war im höchsten Maaße in Meinem Hochseligen
Großvater verkörpert. Derselbe betrachtete seine Stellung als
eine ihm von Gott gesetzte Aufgabe, der er sich mit Daransetzung
aller Kräfte bis zum letzten Augenblick widmete. So wie er dachte ,
denke auch Ich und sehe in dem Mir überkommenen Volke und
Lande ein von Gott Mir anvertrautes Pfund , welches — wie
schon in der Bibel steht — zu mehren Meine Aufgabe ist und
worüber Ich dereinst Rechenschaft abzulegen haben werde. Ich
gedenke nach Kräften mit dem Pfunde so zu wirthschaften, daß
Ich noch manches Andere hoffentlich werde dazu legen können .
Diejenigen, welche Mir dabei behülflich sein wollen, sind Mir von
Herzen willkommen, wer sie auch seien ; diejenigen jedoch , welche
sich Mir bei dieser Arbeit entgegenstellen , zerschmettere Ich . Soll¬
ten ernste Zeiten uns bevorstehen , so bin Ich der Treue Meiner
Brandenburger gewiß und hoffe , daß sie Mir bei der Erfüllung
Meiner Pflichten treulich beistehen werden . Darauf bauend,

Treuen Liebe Lohn.
Roman von U. Rose ».

(Fortsetzung.)
- „ So wohl als möglich "

, lautete die Antwort . „Erzähle den
H Eltern nichts von meinem Abenteuer , Paul . Doch ja , es ist

nöihig , mn ihnen mein Vertrauen zu Dir zu erklären, das die
.Theuren ohnehin begreiflich finden werden, wenn sie Dich sehen
und Dir in die treuen lieben Augen blicken."

n Frau Latten erschien mit dem Frühstück und meldete , der
> Wagen des Marquis von Trewor fahre eben dem Bergweg em-

por . Noch hatten Giralda und Lord Grosvenor ihre Kaffeetassen
n jucht geleert, als die Stimme des Marquis gehört wurde , der

laut und gebieterisch nach seiner Nichte fragte .

32 . Kapitel .
* Hoffnung und Furcht .
' ^ ord Grosvenor spang auf und öffnete dem Gaste die Thür .

" m - , t ^ Astern bon hier aus die Botschaft erhalten ,
meine Nichte befinde sich unter dem Schutze Ihres Daches"

, sagteder lilte Aerr, seinen Stnndesgenossen arilg begrüßend. , Darf
ich Sie bitten , mich sogleich zu ihr zu führen , mein junaer

- ' Freund ? "
i „ Fräulein Arevalo ist hier , Herr Marquis, " antwortete Lord

Grosvenor , die Thür noch weiter öffnend .
Giralda trat dem alten Herrn zitternd und schuldbewußt ent¬

gegen . Sie fürchtete, er würde ihr den beabsichtigten Flucht¬
versuch nicht vergeben, und ihr die Wiederaufnahme in sein Haus
verweigern .

Der Marquis sah ihr mit einem wehmüthigen Blick in die
Augen, der ihr tief in die Seele schnitt .

„ Was bedeutet das , Giralda ? " fragte er , nicht zornig , aber
sehr ernst nach dem kleinen festlich geschmückten Frühstückstisch
hinüber schauend . „ Ich .ging gestern Abend, ehe mein Neffe fort-
reistc , in Dein Zimmer , wo ich Deinen Brief vorfand . In wahn-
chnniger Angst um Dich , befahl ich anzuspannen , um in eigener
Person nach Dir zu suchen. , Ich spähte längs des Weges nach
Dir ans , ich suchte Dich auf dem Bahnhof , in den Straßen , im
Dorfe , überall . Dan » kehrte ich um , Weg und Steg stundenlang
untersuchend, in jeden Abgrund schauend , bei jedem Geröll ver¬
weilend. Meine ganze Dienerschaft war die Nacht über auf den
Beinen , und ich selbst bin erst vor zwei Stunden in wilder Ver¬
zweiflung im Schloß angekommen , wo ich durch die Botschaft
Lord Grosvenor 's Deinen Aufenthalt erfuhr . Mir keine Ruhe ,
keilte Erholung gönnend , eilte ich hierher , um Dich , wie es
scheint , heiter und in fast übermüthiger Laune zu finden "

, schloß
er bitter .

„ Onkel , theurer Onkel ! " bat Giralda sanft. „ Muß ich mich
gegen Dich verteidigen ? Bist Du wirklich im Stande , mich so
zu verkennen ? "

Die Strenge verlor sich aus den bleichen , übernächtigen
Zügen des alten Mannes . Er vermochte den zärtlichen Bitten
des ui>schuldigen Kindergesichis nicht zu widerstehen, öffnete seine
Arme und empfing die Weinende an seinem Herzen. Lord Gros¬
venor bemerkte mit Staunen , daß der Marquis gleichfalls Thrä -
nen vergoß.

- „ Komm' und setze Dich zu mir, mein Kind , und erzähle mir
Alles"

, sagte der Marquis , sobald er seine Stimme zu beherrschen
vermochte . „ Komm '

,
" wiederholte er, sie neben sich ans das

Sopha ziehend . „ Weshalb bist Du fortgelaufen, und wenn Deine
Gegenwart im Elternhause unbedingt erforderlich war , weshalb
bist Du hier auf Schloß Adlerhorst ?"

„ Erlauben Sie mir , Ihnen darüber Aufklärung zu geben ,

Herr Marquis "
, bat Lord Grosvenor mit einem beruhigenden

Blick auf Giralda .
Lord Trewor nickte zustimmend.
„ Fräulein von Arevalo"

, begann der junge Edelmann , „ war
gestern ans ihrem Spazierritt ein Unfall begegnet. Bei ihrer
Heimkehr erfuhr die junge Dame von der Anwesenheit Lord Or -
mond 's , und um diesen zu vermeiden, beschloß sie, sich unbemerkt
durch den Garten nach ihrem Zimmer zu begeben . An einer
Laube vorüberkommend, hörte sie die Stimmen Lord Ormond 's
und seines Dieners . Ihr Neffe , durch ein zufälliges Geräusch
angelockt , trat Ihrer Nichte entgegen, bot ihr seine Hand an
und drohte ihr , als er zurückgewiesen wurde , sich in ihren Eltern
an der Hilflosen zu rächen. In ihrer Augst vor den eingebildeten
Gefahren, denen sie ihre Eltern ausgesetzt wähnte , beschloß sie,
heimlich zu entfliehen, und die Ihrigen zu warnen . "

„Armes Kind !" rief der Marquis zärtlich , „warum begehr¬
test Du nicht meinen Schutz , warum erzähltest Du mir diese
Schändlichkeit uicht ? "

„ Um Sie nicht zu beunruhigen , Ihnen eine unangenehme
und stürmische Szene zu ersparen "

, unterbrach Lord Grosvenor
den alten Herrn , „ zog Ihre Nichte es vor , ihren Kummer allein
zu tragen , und sich Abends unbeobachtet nach dem Bahnhof zu
begeben . Noch hatte sie den halben Weg dorthin nicht znrückge-
legt , als Ormond und sein Diener sie in einem Bauernwagen
überholten , ergriffen, und trotz alles Flehens in das Gefährt
schleppten , sie auf ihrem Sitz festbanden , und mit ihr umkehrten.
Vor dem Schloßpark stieg Ihr Neffe wieder aus !"

„ Das ist unglaublich ! ungeheuerlich ! unerhört !" grollte der
Marquis aufspringend.

„ Und ist dennoch wahr ."
Lord Grosvenor erzählte Giralda 's Abenteuer zu Ende ,



trinke Ich unter dem Wahlspruch : „ Hie guet Brandenburg alle¬
wege !" auf das Wohl Meiner Brandenburger und dieses theurenLandes ."

— In den Sitzungen des Staatsrathes hat , wie verlautet ,der Kaiser außer dem Referenten Oberbürgermeister Dr . Miguelund dem Correferenten Geh . Finanzrath Jencke noch zwei Cor-
referenten für besondere Fragen ernannt , nämlich den Ober¬
präsidenten Dr . v . Achenbach und den Generaldirector der fürftl .
Pleß '

schen Werke , Dr . Ritter . Das angebliche Gespräch, welchesder Kaiser mit einem Social -Demokraten im Staatsrath geführt
haben soll , beschränkt sich dem Vernehmen der „N . Pr . Ztg ." nach
daraus , daß während einer Frühstückspause im Reichsamt des
Innern die beiden als Sachverständige eingeladenen : Bautischler¬
meister Vorderbrügge und Putzer Buchholz im Rauchzimmer in
ein lebhaftes Wortgefecht gerathen waren ; der Erstere vertrat
seinen Standpunkt als conservativer Handwerker , der Letztere als
Anhänger der Arbeiterpartei . Diesem Gespräch Härte der Kaiser
lächelnd und mit Interesse zu , mit verschiedenen Bemerkungen
daran theilnehmend. Uebrigens erklärte der Putzer Buchholz,
welcher seit dem 1 . October 1889 dem Reichsversicherungsamt als
nichtständiges Mitglied aus dem Arbeiterstande angehört , daß er
ein Sozialdemokrat in dem allgemeinen und vollen Sinne nicht sei .— Die „ N . A . Ztg . " theilt in ihrem Leitartikel folgendes
Schreiben des Grafen Moltke mit , in dem unser großer Stratege
sein Urtheil über das auch in deutscher Uebersetzung erschienene
Werk von Whitman „Iwpsiisl ausspricht : „ Berlin ,den 21 . Januar 1889 . Geehrter Herr ! Mit großem Interesse
habe ich Ihre Studie über Deutschland gelesen . Gewiß bedarf
jedes Staatswesen einer seiner Besonderheit entsprechenden Form .
Die in der geschützten Lage Englands , aus dem Volkscharakter
langsam hervorgewachsene Verfassung läßt sich auf das Festland
nicht übertragen . Frankreich hat — es sind nun 100 Jahre —
das Königthum in verschiedener Gestalt , das Imperium und die
Republik durchprobirt , ohne zum Abschluß zu gelangen. Zum
Reich eben erst geeinigt, ist Deutschland ein Emporkömmling, ein
Eindringling in die europäische Staatenfamilie . Mitten inne,
zwischen mächtigen Nachbarn, glauben wir ein starkes Königthum
zu brauchen, und es hat mich gefreut, daß Sie dem von Alters
her begründeten xatsNuU uv'rsinwsllt der Hohenzollern volle
Gerechtigkeit widerfahren lassen . Ich danke Ihnen verbindlichst für
die freundliche Zusendung Ihrer Schrift . Ergebenst Gr . Moltke,
F .--M . " Dazu bemerkt die „ N . Allg . Ztg . " : Dieses Schreiben ist
mehr als ein anerkennendes Urtheil über ein gutes Buch. Gerade
in diesen Tagen gewinnt es eine Bedeutsamkeit, welche ihm den
Charakter eines Programms verleiht , und wer das Whitman 'sche
Buch, von dem Moltke ' schen Urtheile geleitet, lesen wird , dem
wird gerade das Programmatische jenes Urtheils in die Augen
springen.

— Die „ N . A . Ztg . " schreibt : Ein Gutes hat die Ver¬
mehrung der sozialdemokratischen Reichstagsmandate bereits
bewirkt. Aus der sozialdemokratischen Presse geht deutlich hervor ,
daß man im sozialdemokratischen Lager anfängt , sich derjenigen
Verantwortlichkeit mehr als bisher bewußt zu werden , von der
man sich so lange frei fühlte , als man nur mit wenigen Sitzenim Reichstage ausgestattet war . Dieses aufkeimende Verantwort¬
lichkeitsbewußtsein tritt insbesondere in der Abwehr hervor , welche
sozialdemokratische Führer und Blätter dagegen für nöthig finden,
daß die internationalen „ Beziehungen" ihrer Partei beleuchtetwerden ; jenem Bewußtsein entspringt es, daß man jetzt diese
Beziehungen abzuleugnen versucht , die doch seit Jahren für jeden
offenkundig gepflegt worden sind .

— Der „Post " zufolge wird dem Reichstage voraussichtlicheine Vorlage , betreffend Organisation und Stärke der Feldartilicrie ,
zugehen . Sonstige Vorlagen würden vielleicht einen Anklnng an
die Heeresreformen zeigen , welche zur Zeit bei den Nachbarstaatenin der Vollziehung begriffen seien.

— Die national- liberale Fraction des Reichstags besteht nun¬
mehr endgültig aus folgenden Mitgliedern : 1 ) Wirsitz : Ritterguts¬
besitzer Poll , 2) Wolmirstedt : Gutsbes . Hosang, 3) Wanzlebcn :
Rittergutsbes . v . Benda , 4) Halberstadt : Rittergutsbef. Rimpan,5) Naumburg : Landgerichtspräsident Günther, 6) Flensburg:
Schiffsrheder Jebsen , 7 ) Leer : Gutsbes . v . Hülst , 8) Hameln :
Rittergutsbes . v . Reden, 9) Harburg : Senator Hastedt, 10) Stade :
Oberpräsident Dr . v . Bennigsen , 11) Geestemünde: Stadtdirector
Gebhard , 12) Dortmund : Fabrikbes. Möller, 13) Duisburg :
Bergwerksbes. Dr . Hammacher, 14) Wetzlar : Bürgerin . Krämer ,15) Kreuznach : Geh . Justizrath Dr . v . Cunh , 16) Saarbrücken :
Geh. Bergrath Wähler , 17) Speyer : Commerzienrath Dr . Clemm,18) Landau : Gutsbes . Dr . Bürklin , 19) Germersheim : Land¬
gerichtsrath Brünings, 20) Zweibrücken : Bürgermeister Adt , 21 )
Kusel : Gutsbes . Dr . Buhl, 22) Kaiserslautern : OberbürgermeisterDr . Miguel , 23) Bayreuth : Bankier Feustel, 24) Ansbach :
Fabrikbes. v . Trültsch , 25) Rothenburg o . T . : Bürgerm. Keller,26) Löbau : FabrikbesitzerHoffmann , 27 ) Leipzig : Eisengießereibes.
Götz , 28) Annaberg : Fabrikbes. Holtzmann, 29) Stuttgart : Geh .
Commerzienrath Siegle , 30) Eßlingen : Commerzienrath Weiß,31) Backnang : Regierungsrath Leemann, 32 ) Darmstadt : Rechts¬
anwalt Dr . Osann , 33) Erbach : Gutsbes . Scipio , 34 ) Worms :
Prof . v . Marguardsen, 35) Schwerin : Bankdirector Dr . Büsing ,36) Bernburg : Geh . Commerzienrath Oechelhausen , 37) Sonders¬
hausen : Amtsgerichtsrath Pieschcl , 38 ) Waldeck : Schriftsteller Dr.

nicht ohne von dem Marquis unzählige Male unterbrochen zuwerden.
„ Von dieser Stunde an werden meine Thüren für Ormond

geschlossen sein "
, gelobte er sich mit leiser , feierlicher Stimme .

„Von dieser Stunde an ist er mir ein Fremder ! Als Du Gi -
ralda , einwilligtest, mein Kind , die Freude meiner alten Tage zuwerden, versprach ich Dir und Deiner Mutter , Dich vor jeder
Gefahr und jeder Sorge des Lebens zu beschützen. Und wie
habe ich mein Wort gelöst ? Ich habe jenen Schurken in Deiner
Nähe geduldet und unter meinen Augen durste er Dich ins Ge-
fängniß schleppen. Ich verdiene also mein Schicksal , Dich wieder
zu verlieren und in meine alte trostlose Vereinsamung zurückzu -
sinken . Vergieb mir , mein Kind, ehe Du wieder zu den Deini-
gen gehst. "

„Onkel, willst Du mich nicht mehr an Deiner Seite dulden,willst Du mich wegschicken ? " fragte Girälda erschrocken.
„ Dich wegschicken , mein Kind ? " wiederholte der Marquis

erstaunt . Niemals , niemals ! Aber Du — "
„ O , so werde ich nicht gehen, " warf das Mädchen dazwi¬

schen . „ Ich werde so lange bei Dir bleiben, mein theurer Onkel,bis Du mich fortschickst."
Der Marquis lächelte ungläubig , in seinem strengen Gesichtaber blitzte es wie ein Freudenfeuer auf, als er sich von dem

Ernst ihres Entschlusses überzeugt hatte . Er umarmte und küßtedas Mädchen wie ein zärtlich liebender, sein Kind vergötternder
Vater .

Lord Grosvenor betrachtete die rührende Szene mit warmer
Sympathie .

Es war schon acht Uhr vorüber und der Wagen wurde an¬
gemeldet .

„ Herr Marquis " , sagte der junge Mann mit aufrichtigem
Bedauern , sich von seinem ehrwürdigen Gast so bald trennen zu

Böttcher, 39) Straßburg ; Rechtsanwalt Dr . Petri , Ferner können
zur Fraction hinzugerechnetwerden : 40 ) Dessau : DirectorRösicke,
41) Landkreis Straßburg : Dr . North, 41 ) Zabern : Bürgermeister
Dr . Höffel.

Berlin , 5 . März . Das Neueste auf dem sozialdemokratischen
Gebiete ist , daß die Sozialdemokraten eine Untersuchung über
Ausschreitungen, welche sich die Ordnungsparteien angeblich am
Stichwahltage zu Schulden haben kommen lassen , veranstalten , um
dieselben dann im Reichstage zur Sprache zu bringen.— Dr . Brehme , der deutsche Stationsarzt in Bagamoyo ,
schreibt in einer Karte aus Zanzibar über Emin Pascha : Wir
haben den kühnen Pionier der Cultur und Wissenschaft wieder
hergestellt, obschon er einen schweren Schädelbruch , zwei Rippen¬
brüche und eine Hüftverstauchung bei seinem Falle aus dem Fenster
erlitten hatte.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht zwei neue Berichte
des Reichskommissars Major Wißmann an den Herrn Reichskanz¬
ler , der erste , vom 20 . datirt, berichtet ausführlich über das am
4. Januar in Süd -Usegutha Bana Heri gelieferte Treffen , das
mit einer totalen Niederlage des Jnsurgentenhäuptlings endete .
Der zweite Bericht , datirt von 28 . Januar , enthält Wißmanns
Verhandlungen mit der deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft und
dessen Anordnung zur Neberwachung des Waffenhandels .

Stuttgart , 5 . März. Sämmtliche Blätter bringen
anläßlich des morgigen Geburtssestes des Königs warme Huldigungs -
nrtikel ; sie heben namentlich freudig hervor , daß der König zum
ersten Male seit vielen Jahren den ganzen Winter in der Heimath
unter seinem Volke zubringen konnte .

Karlsruhe , 6 . März . Gegenüber der Nachricht der
„ Times "

, der Großherzog habe dem Kaiser bedeutet, daß er nicht
völlig mit seiner Sozialpolitik harmonire , schreibt die „Karlsr . Z . " :
Wir sind ermächtigt, auszusprechen, daß der Großherzog schon zu
der Zeit , als die Fragen der Arbeiterschutzgesetzgebung sich nach in
den ersten Stadien der Besprechung befanden und zum ersten Male
den Reichstag beschäftigten , die Inangriffnahme dieser Fragen lebhaft
befürwortete .

Frei bürg , 3 . März . Anläßlich des Duells Salomon-
Bering ist nach Beschluß des akademischen Senats das Corps
Rhenania bis zu Ende des nächsten Semesters suspendirt ; über
die Mitglieder des Ehrenrathes wurde theils die Relegation , theils
scharfe Carcerstrafe verhängt .

Ausland .
Paris , 6 . März . Nach einem offiziellen Bericht sind

die Truppen des Königs von Dohomey, welche gestern die fran¬
zösischen Posten nördlich von Kotonu angegriffen, mit einem Ver¬
luste von 400 Mann zurückgeschlagen . Auf französischer Seite
wurden acht Eingeborene und ein Franzose getödtet und die gleiche
Anzahl verwundet . Sechs Europäer, welche trotz der Warnung
des französischen Gouverneurs in Wydah zurückgeblieben waren ,
wurden durch Verrath den dohomeyschen Truppen ausgeliefert und
in Gefangenschaft abgeführt .

Paris , 6 . März . Nach längeren und heftigen Debatten
erklärte sich die Deputirtenkammer mit der Entsendung von Ab¬
geordneten zur deutschen internationalen Arbeiterschutzkonferenz
im Prinzip einverstanden. Die letzte Entscheidung behalte sich die
Regierung vor .

Rom , 6 . März . Der Großherzog von Hessen ist mit seiner
Tochter , der Prinzessin Heinrich von Preußen, hier eingetroffen

Kopenhagen , 6 . März . Das schon seit Jahren ventilirte
Project, vom Kattegat durch den Limfjord nach der Nordsee einen
Kanal anzulegen, den man sich als eine Art Concurrenzweg
gegenüber dem deutschen Nord -Ostsee -Kanal gedacht hat, beschäftigte
neulich auch das Folkething. Im Namen der dänischen Regierung
wies aber der Minister des Innern das Project auf die ent¬
schiedenste Weise zurück .

Zanzibar , 5 . März. Emin Pascha wird noch einige
Tage hier verbleiben. Er erwartet die Befehle des Khedive und
wird dann ans kurze Zeit nach Bagamoyo zurückkehren . Ende dieses
Monats gedenkt Emin nach Europa abzusegeln . Sein Gesundheits¬
zustand ist noch schwach. Während seines Aufenthalts hier ist
Emin Gast des Sultans .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 7 . März . Der BcrmcssrmgSdirlgent der Marine-

Mion der Nordsee , Korv .-Kapt . z. D . Darmer , hat sich in dienstlichen Ange¬
legenheiten nach Lehe begeben. — Korv .-Kapt. Graf von Bandissin ist nach
AußerdienststellungE . M . Aviso „Wacht" nach seine Garnison Kiel abgereist.— Der Maschinenbau-Direktor der biestgen Kaisers . Werst, Admiralitäts -Rath
Bauck , ist von seiner Reise nach Berlin zmückgetehrt .

— Prinz Heinrich beabsichtigt , wie italienische Blätter melden ,
von Neapel aus auch einen mehrtägigen Ausflug nach Pompeji
zu unternehmen . Ende der vorigen Woche stattete der Prinz dem
Generaldirektor des Arsenals in Neapel , Kontreadmiral Acton ,
einen Besuch ab und begab sich alsdann wieder an Bord der
„ Irene "

, wo er bald darauf den Besuch des Präfekten von Neapel
des Grasen Codroucki empfing .

— S . M . P . „ Deutschland"
, Kommdt. Kapt. z . S . v . Reiche ,

und „ Friedrich der Große "
, Kommandant Kapitän z . S . Gras

v. Hangwitz, sind heute in Neapel eingetroffen und beabsichtigen ,
am 12 . d . M . die Reise fortzusetzen .

müssen , „ ich bin leider genvthigt , mit dem nächsten Zuge nach
der Stadt zu fahren , und bitte tausendmal um Entschuldigung,
daß ich Sie jetzt schon verlasse . Nur Gründe von der höchsten
Wichtigkeit bewegen mich dazu, mich in so ungeziemender Eile
zu entfernen ."

„ Wir begleiten Sie , junger Freund "
, entgegnete der Mar¬

quis . „ Wollen Sie uns nicht in unserem Wagen Gesellschaft
leisten ? "

„ O , mit Vergnügen . "
Lord Grosvenor und Giralda tauschten einen Blick hoher

Befriedigung aus .
„ Vertraue nur auf mich, Geliebte, " flüsterte er ihr zu , wäh¬

rend sie die Treppe hinabsticgen. „ Ich werde Dir schreiben , so
bald ich die Deinigen gesehen habe . Glaube mir , es wird Alles
gut werden. "

„ Wenn Du sie vor dem Hasse und der Rache Ormond 's zu
bewahren vermagst, rettest Du mein Leben zum dritten Wale ,
Paul . "

Auf den Arm des Marquis gestützt , betrat Giralda SchloßTrewor wieder. Sie hatte für Jeden der sie Empfangenden ein
freundliches Lächeln und einen freundlichen Gruß, und wurde
von Allen herzlich willkommen geheißen .

Als Onkel und Nichte wieder in dem traulichen Wohnzimmer
beisammen saßen , hatte Giralda auf des alten Mannes Wunsch
die Geschichte des vergangenen Tages noch einmal ausführlich zu
erzählen .

„ Diese Enthüllung zeigt mir meines Neffen Charakter in
einem ganz neuen Licht "

, bemerkte der Marquis nachdenklich,
„Mein Kammerdiener Wig stand früher in Eduard 's Dienst.
Gestern überraschte ich sie in einer sehr vertraulichen , geheimnis¬
vollen Unterredung , und nach dem , was ich von Dir hörte , bin
ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß Wig von meinem theuren

Kiel, 6 . März . Das gemeinschaftliche große Land- und
Manöver der deutschen Flotte unter dem Kommando des M -,Admirals Deinhard und des 9 . Armeekorps unter Führung ^kommandirenden Generals von Lesczynski wird drei Tage in A,
spruch nehmen und wahrscheinlich eine Landung von der J „c
Alsen aus nach dem Festlande darstellen. Es heißt, daß h
Kaiser sein Hauptquartier auf den Schlössern seiner Schwäger , ^
Herzogs Friedrich Ferdinand von SchIeswig - Holstein«Glücksburg^Grünholz und des Herzogs Ernst Günther zu Gravenstein , W
schlagen wird .

— (Datum vor de« Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte AbgUvon dort.) — S . M . S . „ Alexandrtne " 14.12 . Apia . (Poststation : W
(Samoa -Jnscknl ) — S . M . S . „Ariadne" 15.2. PockSmouth (Westlich«,24 .2 . — 26.2 St . ThomaS 13 .3 . — La Guahra (Venezuela .) (Pofistatio ,
Havanna (Westlndienj .) — T . M . Pzsch . „Baden" Kiel 14.2. — 19 .2 Dam,20.2. — 24.2. Kiel . (Poststation: « ick.) — S . M . 8 . „Blücher" Kiel . («
Mion : Kiel .) — S . M . S . „Larola " 17 .2 . Zanzibar. (Poststation : Zan«
bar .) — S . M Krzr . „Habicht " 11 .2. St . Panl de Loarwa 15 .2. — Eq
stadt . (Poststatton : Lapstadt) . — S . M . Fahrzeug „Hay" WilhelmShav «— S . M . Dacht „Hohenzoller »" Atel. (PostMion : Kiel.) — S . M . KM
„Hyäne" 1742 . Pnncips 19 .12 . — 20. 12. Fernando Po 22. 12. — 22 .P
Kamerun . (PoO Mion : Kamerun.) — S . M . Knbt. „ Iltis " 5 .1 . Hongko«,
(Poststation: Hongkong .) — 8 . M . Fahrzeug „Loreley" l .ll . Konstantmop ,
(Poststation: Konstanttnopck .) — 8 . M . S . „MarS " Wilhelmshaven. (Pos
Mion : Wilhelmshaven.) — T . M . Pzfhrzg. „Mücke" Wilhelmshaven. (Pos
Mion : Wilhelmshaven. ) — 8 . M . Pzrfch . „Oldenburg" Wilhelmshaven 18,!— 22 .2 . Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Fahr »
„Otter" Kiel. (Poststatton: Kick. ) — 8 . M . G . „Prinzeß Wilhelm" Hst
(Poststation : Kick .) — 8 . M . Mtnenfchnlschiff „Rhein" Kiel . (Poststation : M
— 8 . M . Krzr. „ Schwalbe" 22.8 . Zanzibar 20. 2 . — Lapstadt. (Poststation
Lapstadt.) — 8 . M . S . „ 8ophte " 2 .1 . Sydney 25.1 . — Hongkong . (Pos
station: Hongkong .) — T . M . Krzr . „Sperber " l .ll . Zanzibar . (Poststation : Za»
zibar.) — S . M . A». „Wacht" 10.2. Gibraltar 13 .2. — 17 .2. Plymouth 20,!
— 22,2 . Wilhelmshaven. (*v oststatiou : Wilhelmshaven.) — 8 . M . Kntz
„ Wolf " 17 .11 . Nagasaki . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . A
G . „Leipzig" (Flaggschiff ) 10 .2 . Singapore 12 .2 . — 20.2 . Hongkong . (Pos
station : Hongkong .) — UebungSgeschwader : E . M . Panzersch . „Kaiser "

(Flag ,
schiff ), „Deutschland "

, „Friedrich der Große"
, „Preußen"

, 8 . M . S . „Jrem "
„Kaiser"

, „Preußen" 13 .2. SyramS 1S .2 . — 16.2. Port Ngosta 23,2. -
Neapel 4.3 . — Spezia . (Poststatton : Spezia, vom 10.3 . ab Leckage«!
(Spaniens .) „ Deutschland"

, „Friedrich der Große" 13.2 Port Agosta 16 .2. -
18 .2. SyracuS 23.2. — 26.2. Spezia 4.3 . — Neapel . (Poststation: Neapg
vom 10 . 3 . ab Lackagena (Spanien ) .) „Irene " 2 .2 Malta 35.2. — 26.!
Neapel4.3 . — Spezia . (PostMion : Spezia , vom 10.3 . ab Lackagena (Spanien

Lokales .
* WtlhelmSHsvm 7 . März . Bezüglich der diesjähriger

Hebungen des Beurlaubtenstandes ist Folgendes angeordnet : Vor
Mannschaften der Marinereserve werden zur Einziehung gelangen )
zur theilweisen Besetzung der Panzerfahrzeugsflottille liezw . der
beiden Torpedoboots -Reservedivisionen : zur II . Matrosendivtsim
8 Unteroffiziere, 89 Mann , zur II . Werftdivision 2 Deckosfizim
1 Unteroffizier des Maschinen- und 26 Mann des Heizerpersonals
zur II . Torpedoabtheilung 3 Unteroffiziere, 18 Mann des see¬
männischen , 3 Unteroffiziere des Maschinen- und 9 Mann de;
Heizerpersonals , sämmtlich im August und September d. I . ah
7 Wochen , zur I . und zur II . Torpedoabtheilung je 20 Maro¬
des seemännischen , 10 Mann des Maschinen- und 30 Mann des
Heizerpersonals im August und September d . I . auf 6 Wochen
zur I . und II . Werftdivisiou je 10 Schreiber vom 1 . April d. I.
ab ans 4 Wochen , 8 Lazarethgehülfen und 6 Krankenwärter von
5 . August d . I . ab auf 4 Wochen . Für sonstige Hebungen der
Berufsmaschinisten sind die Festsetzungen der Marineordnung H 52,
8 maßgebend. Von den Mannschaften der Marine-Ersatzreser«
werden zur Einziehung gelangen : 600 Mann zur ersten lOwöchige«
Uebung zum 1 . Oktober d . I . Die Zahl der bei den einzelne«
Marinetheilen liebenden wird etwa betragen : bei jeder Matrosen-«
divtsion 135 Man , bei jeder Werftdivision 50 Mann (Maschinen¬
personal , Heizer und Schiffszimmerleute) , bei jedem Secbawill. ck
65 Manu , bei der I . Matrosenartillerie-AbtheilnnM̂ LLaÄ-^ «"
der II . und III . Matrosenartillerie-Abtheilnng je 33 Mann ; zm
zweiten 6wöchigen Uebung zum 15 . April d . I . sämmtliche Ma¬
rine- Ersatzreservisten, welche im Jahre 1889 ihre erste Uebung
abgelcistet haben . Die Seebataillone und Matrosenartillerie-Ab-
thetlungen haben sich , insoweit die Jnnehaltung des Etats dick
gestattet , bis zur Entlassung der Marinereserven durch Einziehung
von Dispositionsurlauberii vollzählig zu halten .

** Wilhelmshaven, 7 . März . Die freundliche Aufnahmk ,
welche dem ersten Abonnements -Konzert der Kapelle des II . See¬
bataillons zutheil geworden, hatte dieselbe ermuthigt , gestern nii>
einem zweiten Konzert an die Oeffentlichkeit zn treten . Dasselbe
wurde gleich dem ersten im „ Kaisersaal" , der auch diesmal wieder
dicht besetzt war, abgehalten . Dem Charakter der „ Abonnements-)
Konzerte" entsprechend , .wies das Programm vorwiegend

'
Klassiker , aber nur in kleineren Sätzen auf , ohne dabei die leichten
Musik gänzlich zu vernachlässigen. Nach militärischem Brauch ei¬
öffnete ein Marsch und zwar der „ Kaisermarsch" von R . Wagner,
jene bekannte Variation des Lutherliedes „ Eine feste Burg " da -
Abend. Dem gewaltigen Wagner folgte der muntere Nicolai mi!
der Ouvgrture z . Op . „Die lustigen Weiber " . Hier gefiel insbe¬
sondere das große Sorgfalt verratheude zarte Piano am Anfang ,
Als sinfonischen Satz hatte der Leiter der Kapelle das von Hnydn -
schen Sinfonien wohl bekannteste „ Andante " aus der 6 -äui ausge¬
wählt und damit auch den von Haydn erzielten Effekt — d«
zerstreuten Hörer zu überraschen — vollkommen erreicht. Sehl
pietätvoll wurde der Nachruf an C . M . v . Weber (Phantasie von

Neffen als Spion benutzt wird . Ich werde ihm noch heute seine«
Abschied geben . "

„ Wird Paul zur Zeit in Birkenhain eintreffen ? " fragt!
Giralda sich indessen beklommenen Gemüthes , „ oder wird dciS
Schicksal sein Schlimmstes thun wollen , um uns Alle in's Elend
zu stürzen ?"

33 . Kapitel . .
Trotz .

Mit dem Ungestüm eines Wirbelwindes stürmte Lord Or¬
mond in das Wohnzimmer zu Birkenhain . Die Thür hinter sich
schließend , schaute er mit den wilden Blicken eines Tigers m«
sich . Beatrice und ihr Gatte erhoben sich von ihrem Sitz , st,
bleich und zitternd sich zu einem verzweifelnden Trotz zusammen -
raffend, er in hoheitsvoller Ueberraschung und mit fragende«
Ernst.

Die beiden Knaben hatten sich zurückgezogen .
Die feindlichen Vettern blickten einander eine Weile voll i»

das Gesicht .
Ormond suchte vergebens in diesen dunklen, ihm fremde»

Zügen , nach einem Zeichen des Wiedererkennens , oder der Furch
Gottfried Trewor hatte zu lange eine solche Stunde Vorhergesehe«
um nicht vorbereitet zu sein .

Er erkannte seinen Vetter sofort, und eine böse Ahnu>)
schlich sich erkältend in sein Herz , aber Staunen und Zorn M
das sonderbare Eindringen in eine fremde Häuslichkeit, war dk>
einzige Ausdruck, den Ormond in dem Gesicht des stolzen ZM-
ues entdeckte.

(Fortsetzung folgt.)
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E . Bach) zu Gehör gebracht. In dem farbenprächtigen Strauß
Weber'scher Blumen , der uns hier gereicht ward , dürften die volks -
thümüchen Weisen aus „ Preciosa " und „ Freischütz " die amnn-
thigsten Knospen gewesen sein , Voller Erwartung sah man nach
dem wohlgelungenen Vortrag der Mendelssohn '

schen Ouvertüre
M „ Ruy Blas " der Komposition des Herrn Kapellmeisters Rothe ,
einer Ballade , die dieser selbst auf der Posaune wiedergab, ent-
gegen . Wie die bisher hier zu Gehör gebrachten Rothe '

schen Ar¬
beiten so zeugte auch die vorliegende von ebenso tiefem , musika¬
lischem Verständniß , als von hervorragender Begabung . Die Ballade
ist hier vom Komponisten in ihrer eigentlichen Bedeutung als
lyrisch -episches Lied aufgefaßt, nicht in der modernen englischen
Manier, als „ Lied " schlechtweg. Der Auffassung entsprach die
Wiedergabe : weich und seelenvoll , fast klagend in den lyrischen ,
kräftig und markig in den epischen Momenten . Kein Wunder ,
das; eine so beredte Sprache von Seele zu Seele ihre zündende
Wirkung nicht verfehlte und dem Komponisten und Solisten dop¬
pelte und dreifache , stets von Neuem lvsbrechende Beifallsstürme
eintrug ! Nur für Steichinstrumente waren die beiden nächsten
Nummern „ Mexikanische Serenade " und „ Entfernt vom Ball" —
eine Paar allerliebste Kleinigkeiten , die dankbar und freundlich
entgegengenommen wurden . Den Schluß bildete das Brillnntfeuer
der beliebtesten Brahms'

schen Tänze ( 5 und 6) , die , wie bekannt ,
eine eminente Technik und gespannteste Aufmerksamkeit der Spieler
voraussetzen. Hinsichtlich des letzteren Punktes wurde ganz ver¬
einzelt ein wenig gesündigt, was aber der schönen Gesammtmirkung

, durchaus keinen Abbruch zu thun vermochte . In diesem zweiten
Konzert war bezüglich des Ensembles gegen das erste ein Fort¬
schritt nicht zu verkennen . Ernstes Streben und fleißige Arbeit
brachten den hübschen Erfolg zuwege , zu dem wir der Kapelle wie
ihrem tüchtigen Leiter aufrichtig Glück wünschen .

* Wilhelmshaven , 7 . März . Daß in der Bezeichnung „jü¬
disch " unter Umständen eine Beleidigung liegen kann , ist in diesen
Tagen durch das Schöffengerichtzu Breslau ausgesprochen worden.
Dort standen sich ein Pastor und ein Kleiderhändler gegenüber.
Der Letztere hatte dem Ersteren eine unverlangte Kleider-Offerte
zugesandt, die dieser unwillig über den seiner Ansicht nach frivolen,
Inhalt , mit der Aufschrift : „ An die jüdische Kleiderhandlung
von N . " zurückschickte . Der Kleiderhändler klagte nunmehr wegen
Beleidigung gegen den Pastor und erreichte es auch , daß der Letztere
zu 10 Mk. Geldstrafe verurtheilt wurde .

Reihe von Fällen des Wahlbetruges dem Wahlkomitee bekannt
geworden und es soll daher allen Ernstes untersucht werden , ob
dieselben zum entscheidenden Ausfall der Wahl beigetragen haben.
Die Polizei wird die Untersuchung sofort in die Hand nehmen
und in zweifelhaften Fallen nachforschen lassen.

Leer , 5 . März . Am 3 . und 4 . d . M. fand Hierselbst unter
Vorsitz des Herrn Landraths Meyer in der Königl . Navigations¬
schule eine Prüfung zum Schiffer für kleine Fahrt statt . Zu der¬
selben hatten sich 14 Prüflinge gemeldet , welche auch bestanden.
Einer derselben erhielt , wie verlautet , das Prädikat „mit Aus¬
zeichnung bestanden " .

Weener, 4 . März . In der gestrigen, im Busemann'schen
Gasthofe Hierselbst abgehaltenen Versammlung des landwirthschaft-
lichen Zweigvereins Weener wurde der Herr Graf von Inn - und
zu Knyphausen als Hauptvereins -Präsident und Herr Laudschafts-
rath Franzius zu Eisinghausen als dessen Stellvertreter wieder¬
gewählt.

Bremen . 6 . März . Der Bassist Friedrichs in Bremen, eine
der ersten Kräfte der dortigen Oper, nahm am Mittwoch als
Fallstaff Abschied vom Bremer Publikum , um sich auf dringende»
Rath der Aerzte in voller Zurückgezogenheit von jeder Bühnen -
thätigkeit , durch eine rationelle Kur von dem schweren Nerven¬
leiden zu befreien , das er sich durch seine zwanzigjährige rastlose
Thätigkeit bei der Bühne zugezogen hat . Herr Friedrichs wirkte
bekanntlich auch während der letzten beiden Baireuther Festspiel -
Perioden als anerkannt vorzüglicher „ Beckmesser" mit .
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Arrs der Umgegend Attd der GrodiNZ -
Gödens , 7 . März . Am Mittwoch, den 12 . d . M. , findet der

zweite Gastabend des Klubs Frohsinn im Saale des Gastwirths
Steinmeyer statt . Es gelangen zur Aufführung : 1) Domestiken -
streiche oder List über List ; 2) Wie man sich irren kann ; 8 ) Frau
Methusalem . Nach den Vorstellungen soll ein Ball arrangirt
werden.

Aurich, 6 . März . . Heute wurde am hiesigen Gymna¬
sium unter Vorsitz der Provinzialschulraths Geh . Regierungsraths
Dr . Breiter- Hannover die mündliche Abitnrientenprüfung abgehalten ,
wozu sich 7 Oberprimaner gestellt hatten . Sämmtliche Prüflinge
erhielten das Reifezeugmß, einer derselben wurde von der münd¬
lichen Prüfung dispensirt .

Oldenburg , 5 . März . Nach der „O . Z . " beabsichtigt eine
Dame aus Halberstadt mit Beginn des Sommers in hiesiger
Stadt einen Kindergarten zu errichten. Das letzte Institut dieser
Art, welches hier bestand , ist im Jahre 1887 aufgegcben worden .

Oldenburg, 0 . März . Der Schreiber D . des Gerichtsvoll¬
ziehers M . entwendete diesem , den „ Nachr. " zufolge , während
einer Erkrankung 3—400 Mk. , indem er sich das Pult seines
Prinzipals durch einen Schlosser öffnen ließ . Der etwa 17jährige
Schre' ber wurde verhaftet .

Z Oldenburg, 7 . März , Behufs endgiltiger Organisation
des städtischen Abfuhrwesens wurde unlängst eine Konimission nach
Holland entsandt , um sich die dortigen Einrichtungen anzusehen.
Die Kommission ist nunmehr zurückgekehrt und hat den städtischen
Behörden einen ausführlichen Entwurf unterbreitet . Die Anlage
wird der des Heidelberger Tonnensyslcms sehr ähnlich sein und
soll etwa 151600 Mk . kosten , die von der Stadt — nicht aber
von jedem einzelnen Hausbesitzer getragen werden . Falls die
städtischen Behörden dem Plan ihre Zustimmung ertheilen , soll die
Einrichtung am 1 . Oktober d . I . ins Leben treten .

Bremen , 5 . Mürz . Wie die „ W .-Z . " hört , ist eine ganze

Vermischtes »
— Der neue Intendant des Hoftheaters zu Karlsruhe , Herr

Dr . Bürkliu , hat zu Gunsten der . Pensionscinstalie» d s Hof¬
theaters auf seine Besoldung von jährlich 10 000 Nit. verzichtet .

Zürich , l . März . Die Tochter des Reichstageabgeordneteu
Bebel hat sich in der philosophischen Fakultät der hiesigen Univer¬
sität immatrikuliren lassen .

— Die „ Handelsflotte " wird demnächst von den Berliner
Wasserläufen verschwinden . Das Königl. Polizeivräsidinm macht
nämlich bekannt, daß vom 1 . Mai d . I . ab der Verkauf von Obst,
Kartoffeln und Torf von Kähnen auf . den zum Polizeibezirk Berlin
gehörigen Wasserstraßen verboten ist . .

Hamburg , 6 . März . Der aus der Mordafsäre in der
Wiedernstraße bekannte Ehemann Knoll ist gestern Abend verhaftet
worden , weil bei der Besichtigung des Thatortes massenhaft ver¬
botene sozialistische Schriften gefunden wurden . Mit dem Ver¬
brechen selbst sieht die Verhaftung in keinerlei Beziehung.

Weißenfels , 4 . März . Der Brand der Kühne'
schen Schuh¬

fabrik wurde bereits gemeldet. Auch daß eine Familie niit mehreren
Kindern vermißt wurde , haben wir mitgetheilt. Diese Familie ,
Eltern und fünf Kinder , sind der Feuersbrunst zum Opfer ge¬
fallen. Es wird darüber geschrieben : Kurz nach Abgang der bezl .
Depesche sind von der bei dem hier stattgefundenen Brande ver¬
unglückten Kramerschen Familie die Eltern und fünf Kinder in
recht verstümmelter Weise aufgefunden worden. Feuerwehrleute
wollen während des Brandes aus dem oberen Stockwerke die
Rufe vernommen haben : „Rettet wenigstens unsere Kinder !" Kurz
darauf krachte das Stockwerk zusammen und begrub die sieben
Personen unter den Trümmern. Der Brand hat viele Familien
hart getroffen, da 50 bis 80 Arbeiter in der Schuhfabrik be¬
schäftigt waren .

— (Theaterskandal .) In der Pariser großen Oper entstand
am 28 . Februar im dritten Akt der „Afrikanerin " ein großer
Spektakel, der durch den unwürdig falschen Gesang der Chöre ver¬
anlaßt wurde . Das Orchester mußte aufhören zu spielen , die Bor
stellung ward zeitweilig unterbrochen .

— Ein schreckliches Unglück , so -berichtet die „ Straßb . Post " ,
ereignete sich auf dem Theaterplotz sin Metz bei den Hebungen der
Feuerwehr . Die große mechanische Leiter war in ihrer ganzen
Höhe aufgerichtet und von 14 Mann erstiegen , als sie plötzlich in
der Mitte brach und die 6 aus der oberen Hälfte befindlichen Wehr-
männeb auf das Pflaster herabstürzten . Zwei derselben , Laub und
Wild , blieben sofort todt .

— Folgender Blutvergiftungssall , der sich in Halle a . S .
ereignet hat , sei zur Warnung mitgetheilt. Der Stad , theol. Fr .
empfand kürzlich Schmerzen am Halse, lim dem Ucbcl zu steuern,
gurgelte er, wie die „ Hcillesche Zeitung " mittheilt , mit Kalichl -
oricum , doch das Mittel , das so viele Tausende im gleichen Falle

mit bestem Erfolge anwenden , sollte -ihm verhängnißvoll werden.
Zwar wich sehr bald der Belag im Halse, doch mußle unter dem¬
selben sich wohl eine wunde Stelle befunden haben , es trat eine
Blutvergiftung ein , alle ärztliche Hilfe war vergebens ; nach wenigen
qualvollen Tagen , in denen das junge Leben mit dem immer weiter
vordringenden Todesgift einen furchtbaren Kampf kämpfte , war der
begabte junge Mann eine Leiche.

— (Folgen des Schreckens . ) In Farciennes bei Charleroi
wurde aus dem Wege zur Schule ein siebenjähriges Mädchen bei
einem einsamen Gehöft von einem Hunde angebellt . Die Kleine
fiel vor Schreck in Ohnmacht, konnte indeß, als sie wieder zur
Besinnung gelangt war , ihren Weg fortsetzen . Einige Tage
darauf , zu Hause , stand sie leichenblaß vor ihrem Stuhl und ^wies
mit den: Ausdruck des äußersten Entsetzens nach einem Punkte,
indem sie ausrief : „Maina , der Hund ! Zu Hilfe !" Die Krisis
dauerte eine volle Stunde. Der Arzt konnte keine Hilfe bringen ;
fast täglich bekam das Kind einen Ansall und das währte mehrere
Monate, bis der Tod cs von seinen Qualen erlöste . Noch im
Sterben stieß es einen Schreckensruf aus .

— Das Reitpferd des Kaisers trägt seit einigen Tagen neue
Hufeisen , die ein Berliner erfunden hat . Diese Hufeisen sind zwei-
thcilig und haben nuten eine gummiartige Masse, welche geeignet
ist, das Ausgleiten der Pferde möglichst zu verhindern und die
Thicre dadurch länger zu erhalten . Der Kaiser hat angeordnet,
daß sein Reitpferd und 16 Pferde des Marstalls damit beschlagen
würden .

Telegraph. Depesche Scs WUHelmShavruer Tageblattes .
Pest , 7 . Mörz. Tie Demission des Minister« Ttsza wurde

angenommen und Szapary zu seinem Nachfolger ernannt. I «
das neue Covinct traten olle bisherigen Mitglieder ei«. TiSza
tritt an die Spitze der liberalen Partei . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» GSservalortttM » zp» MiHelASha »««.
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Wilhelmshaven , 7 . Mürz. Kursbericht derOldenburgischea Spar¬
und Leihbarch Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pTt. Deutsche Reichsanleihe . 166 60 107.15
3 -r pTt. Deutsche Reichsavleihe . 102.10 162,85
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . . 106,— 106,55
3 / pLt do . . lOLIO >02.65
3

'
PLt. Oldenb . LonsolS . . 102,50 103.50

4 pTt . Oldenburg . Komnwnal -Anleihe . . . . 102,— 103, —
4pTt . do. do . StückeslOOMk. 102,25 163,25
3 > pTt. do . do. . . . . 100,25 101.25
3s/-, pLt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese (kündbar) 102,— 103,—
3'/z pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 101,26 101,75
3 pTt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,10 132,- 0
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior.-Obligationerr , . . 162.— 103, —
tll/g pTt. Hamburger Staatsrente . . . 101,30 101,65
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . . . . 82,011 93,15
4Vs Mt . Warps-Spinn .-Priorit. rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . — —
3>/ » pCt Pfandbriese der Rhein . Hypothekenbank . 96,15 96,90
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Bvden -Kredit-Aktten -Bauk 101,— —
Wechs . auf Amsterdam kurz für Gnw. WO in Mk. 168,30 168,10
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,39 20 49
Wechf. auf Netvyork kurz für 1 Doll , iu Mk. . . 4,175 4,225

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Lastelli komani rotk niiä E88
der Deutsch-Italienischen Wein-Jwport -Gesellschaft , Marken Nr.
9 und 18 , angenehm schmeckende eisenhaltige Weine für Blutarme
und Schwächliche , welche durch die dem verordnenden Arzte nament¬
lich durch die Staatskontrolle gebotenen Garantien immer größere
Beachtung finden. Zu beziehen von Gebt :. Dirks in Wilhelmshaven

Verdingung .
Die Erdarbeiten und die Rnmm-

und Zimmerarbeiten zur Herstellung
des Pfahlrostes für das II . Geschütz-
Lagerhaus auf der Werst Hierselbst
sollen in 2 Loosen am 11 . März 1890 ,
Nachmittags 3 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Erd - , bezw . Ramm - und Zimmer¬
arbeiten für Geschützlagerhaus" zu
versehen .

Bedingungen liegen im Auuahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl.
aus , können auch gegen 1,00 Mk . von der
Unterzeichneten Behörde bezogen werden.

Die Zeichnung für die Ramm - und
Zimmerarbeiten kann im Bureau der
Section 'I — Haupt - Verwaltungsge -

- bäude — eingesehen werden .
Wilhelmshaden , den 5 . März 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Werwaltrmgs - AvtHeilung.
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Bekanntmachung.
, Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs-amt sollen die nachgenannten , beim Zu¬

schnitt von Bekleidungsstücken gewon-
ncnen Abfälle an den Meistbietenden
verkauft werden.

Angebote sind bis zum
II . März ds . Js .,

kiff- Uhr Vormittags,
versiegelt und mit der Aufschrift :

'

„Angebot auf Materialien-Abfälle"
versehen hierher einzureichen .

Es kommen zum Verkauf :
etwa 486 blaue Tnchabfälle,

„ 53 „ Bramtuchabfälle ,
weiße wollene Moltong-
absälle,
blaue do .,
Kottondrill -Abfälle,
Segeltuch- „

etwa 124 Baumwollenzeug-Abfälle
44 „ blaue Nanking-

8 „ baumwoll . Flcmell - „
6 „ Schilfleineu-

„ 175 „ Sohlleder- Abfälle,
brauchbare,

noch

„ 1400 „ Sohlled.-Abf.ymbrauchb.,
„ 400 „ Brandsohlleder -Abf ., do . ,
„ 410 „ Roßleder - „ do .,
„ 12 „ Schasleder- do .,
„ 235 „ Tuchleisten,
„ 350 „ Packlcinewand.
Außerdem gelangen noch, weil im

Betriebe des Bekleidungsamtes nicht
mehr verwendbar , ferner zum Verkauf :

6 St . Taschentücher,
128 m Gummiunterlagen ,

27 St . Muskitonetze,
20 „ Büchsen zu Taschenfiltern,

6 „ Taschenfilter,
17 „ Gummischläuche hierzu,
99 „ Leibbinden, wollene,
10 „ Netzhängematten,
79 „ Netzhängemattstaschen.

Wilhelmshaven , den 1 . März 1890 .
Bekleidungsamt

- er Marine -Station - er Nordsee.

68

152
122
848

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 2000 Wicken

für die Brieftaubenstatisu soll im Sub -
missionswege vergeben werden.

Offerten sind portofrei , versiegelt
und mit der Aufschrift : .„ Lieferung von
Wicken" bis zum
15 . März dss. Jahres ,

Mittags 12 Mr,
unter Beifügung von Proben
bei der unierzeicynelen Behörde einzu¬
reichen .

Lieferungsbedingungen können im
Bureaudes Lootsenkommandoseingesehen
werden.

Wilhelmshaven , den 4. März 1890 .
Kaiserliches Lootsenkommando.

von Krohu.

Bekanntmachung.
Aus Grund der SZ 5 und 6 der

Königlichen Verordnung vom 20 ! Sep¬
tember 1867 über die Polizeivermaltung
in den neu erworbenen Laudestheilen
und des 142 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 erlasse ich unter Zustimmung
des Krcisausschusses für den ganzen
Umfang des Kreises folgende

Polizei - Verordnung .
Auf allen öffentlichen Wegen muß ans

jedem Fuhrwerke, welches während der
Nachtzeit daselbst bewegt oder aufgesrM
wird , mindestens eine hellbrennende
Laterne , und zwar vorn an der linke»
Seite desselben so angebracht sein , daß
der Schein der Laterne dem Entgegen¬
kommenden deutlich erkennbar ist.

K 2 .
Als Nachtzeit im Sinne dieser Ver¬

ordnung gilt die Zeit : eine halbe Stunde
nach Sonnenuntergang bis eine halbe
Stunde vor Sonnenaufgang .

K 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vcr

ordnung werden, soweit nicht svnstigc
Strafen dadurch verwirkt sind , mit einer
Geldstrafe von drei bis dreißig
Mark bestraft, an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine entsprechende
Freiheitsstrafe tritt.

K 4 .
Diese Verordnung tritt am 1 . Sep¬

tember 1890 in Kraft ; gleichzeitig er¬
lischt die Wirksamkeit der denselben
Gegenstand behandelnden Polizeiverord -
ming vom 15. November 1886 (Kreis¬
blatt , Jahrgang 1886 , Nr . 150) .

Wittmund , den 4 . März 1890 .

Der Kommiss . Königl . KanckrM.
Alsen .

Submission .
Die Hand- und Spanndienste zur

Abfuhr des Straßenkehrichs von den
gepflasterten Straßen in Wilhelmshaven ,
die Abeisung der sämmtlichen Brunnen-
ständer daselbst und die Reinigung und
Abeisung des Bürgersteigs und Straßen-
pflasters vor dem Gebäude des Land¬
rathsamts in der Markt- und Wall¬
straße und zwar für die Zeit vom
1 . April d . Js . bis zum 31 . März
1891 sollen im Wege der Submission
als zwei verschiedene Leistungen, jedoch
an einen Unternehmer von Neuem ver¬
geben werden, wozu Termin auf
Mittwoch , den 12 März 1890,

Vormittags 10 Uhr,
im hiesigen Amtsbureau anberaumt ist,
bis zu welcher Zeit bezügliche Offerten
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
versiegelt und portofrei auf dem Amts
bureau einzureichen sind .

, Die Submissionsbediugungen . können
im diesseitigen Bureau während der
Dienststundeu ciugeseheu werden.

Wilhelmshaven , den 4. März 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Gefunden :
1 Maulkorb mit Marke Nr . 11 Heppens,
1 silb . Remontoir -Nhr ohne Glas und
Deckel , 1 goldener Trauring , gez. L.. L . ,
1 Beutelportemonnaie mit 9,82 Mk.
Inhalt , darunter ein Niederländischer
Cent , die mittlere Tasche des Porte¬
monnaies ist herausgerissen, 1 Nickel-
Pincenez und 1 größerer Schlüssel.

Die Eigentümer wollen ihre An¬
sprüche binnen drei Monaten im dies¬
seitigen Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Pachtung der Marktstandsgelder ,

welche in Gemäßheit der Polizeiverord¬
nung vom 10 . August 1876 suf den
in der Bismarckstraße und der Roon -
straße abzuhaltenden Wochenmärkten er¬
hoben werden, und die Einnahmen aus
dem öffentlichen Ausklingeln sollen an
geeignete Unternehmer für die Zeit vom
1 . April 1890 bis dahin 1891 vergeben
werden.

Offerten sind , getrennt für den Wo¬
chenmarkt in der Bismarckstraße und für
denjenigen in der Roonstraße , sowie für
das Ausklingeln , abzugeben und dem
Unterzeichneten Pis ZUM 17. MtS . ,
Mittags 12 Uhr» einzureichen.

Die Bedingungen können in dem
Magistrats-Bureau eingesehen werden.

^Wilhelmshaven, d . 6 . März 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Lkkanntmachmlg.
Die Lieferung des Bedarfs an Rind-,

Schweine- und Kalbfleisch von der besten
Sorte , sowie an Milch und Butter für
das städtische Kranken- und Armenhaus
soll für die Zeit vom 1 . März 1890
bis 31 . März 1891 an den Mindest-
fordernden vergeben werden.

Offerten , in welchen der Preis für
das Fleisch nach Maßgabe der hier ein¬
zusehenden Bedingungen pro kcx anzu¬
geben ist , ersuchen wir, uns PiS z«m
17. d . Mts., Mittags 12 Uhr , einzu¬
reichen .

Wilhelmshaven , d . 5 . März 1890 .
Der Magistrat .

O etkeu .

ponmsnn ' v Sandmandelkleie-Seife .
u0l ! l !a ! ! !! » Das beste Mittel zur
Erzielung eines zarten Teint. Packet,
3 Stück 50 Pf . bei Wch . Lehr »« m .



Forderungen
^ an die Offiziersinesse S > M . S .
„Oldenburg" sind bis zum 15 . März
einzureichen. Nach diesem Termine
können solche nicht mehr berücksichtigt
werden Der Mesfcvorstand
Am Sonnabend, 15 . März cr . :
Hammel - AMon

Heeke » .

bei Zwingmann in Want .

Verschiedenes in der pkähc des
TvttNdeichs belegenes

Gartenland
habe ich noch zu verpachten.

Heppens , den 6 . März 1890.

Reinevs .
Zu verleihen

gegen sichere Hypothek auf baldmöglichst
svav Mark und per Mai d . Js.
L0 « 0 Mark .

Heppens , den 6 . März 1890 .

H. Reinevs .
Llfuf baldmöglichst suche ich gegen

durchaus sichere erste Hypothek und
jährliche 4i/z Prozent Zinsen

15,000 Mark
anzuleihen.

Heppens , den 6 . März 1890.

>H. Ikeiners.
Gesucht

ein kleines , güt möblirtSs -

Jimmev
in der Nähe der Kronprinzenstraße

Offerten unter sk . 100 in der Exped
d . Bl . abzugeben.

6 eS 81 IOll 1

MWMs. IS-IKLU
Frau Christians , Rothes Schloß.

Gesucht
ein Dienstmädchen aus guter Familie
im Alter von ' 15— 17 I . z . 15 . d . M .
oder 1 . April .. Marktstr . 10 , Part .

esucht
auf sofort für den Vormittag eine
Frau oder ein Mädchen z . Reinmachen.

Schrarnm 's Aestanraut .
Junge Mädchen, welche das

Schneidern und Musterzeichnen erlernen
wollen , können sich melden .
L. Wierk, Peterstraße 81 , 2. Etage.

Möblirte Stube
mit Schlafstube für 1 oder 2 junge
Leute miethfrei .

Werftstraße 4 , Ecke der Hinterstraße .

Zu vermiethen
2 Unter - und 3 Oberwohnungen ge¬
räumig und billig Sedan , Schützen -
stwße 28 . F . W . Jürgens .

ZU vermiethen
zum 1 . April ein großes unmöblirtes

Zimmer.
K. Zs. ßhrhtians, Rothes Schloß .

Zu vermiethen
zum 15 . Marz ein

fein möblirtes Zimmer.
Kasernenstraße 3 , 1 . Etage links.

Herrschaftliche
Varlmmckmmg,

. am Park , 3 Zimmer , 2 Kammern,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai zu
vermiethen.

H . Gros ?, Bismarckstr. 24 w

Ich offerire im Einzel- Verkauf und
versende auf briefl. Bestellung zu Engros -
Prcisen für Kuranstalten , Hospitäler :
Wollene Gesundhetts - Schlaf -
- eckeu naturgrau, mit dunkelbrauner
Kante,

140Xl70 ein groß , Stück 6,50Mk .
140X185 6ra groß , Stück 8 Mk.
150X200 6w groß , Stück 10 Mk .

Diese Decken h . behagl . warm , ohne z .
überhitzen , schützen a . besten v . Verweichl .
d . Haut u . beförd . e . festen ruhigen Schlaf.
Böhmische Pferde -Decken reh¬
braun m . dunkelroth. 5?ante , 175 om
breit , circa Zi/z Pf . schwer , Stück 3,60 M .
an Dominien, Gutsbesitzer, Fuhrwerks¬
besitzer seit Jahren rcgelmäß. geliefert.

Lmll
Berlinerstraße 4, i . Etage.

Anfertigung aller

Haararbeite
als Flechten , Ster ,
locken, Armbänder

^Brachen, Ketten P

Roonstraße 75b .
Rene Flechte« von 3 Mark an .

Za verkaufen
eine i«»ge Milchkuh,
die vor einigen Tagen gekalbt hat .

G . Harms , Neuender - Altengrodeu .

V Ii « «
neuester Ernte,

kräftig und feinschmeckend, von kundiger
Hand '

nach ostsriesischer Methode gemischt
empfiehlt

lu . lÄrt in ^ .
Einen starken 5jährigen

Doppelpomi
( Blanschimmel)

fromm im Geschirr, flotten Gänger ,
habe preiswerth zu verkaufen.

Ohmstede, Weinhändler , Jever.

Za verkaufe«
acht Fuder II6 ri
ans einer alten Fettweide.

Gerhard Behrens ,
Sandersalzengroden .

Zu verkaufen
einige Tausend Pfund sehr

gutes Uferheu.
Johann Wehrens in Schlüchtens

bei Accum .

Zu verkaufen
eine große Badewanne .

Zu besehen bei
BrUNs im Saale , Neuheppens .

Zu verkaufen
ÜM M -MM
für Colonialwaare »

UM . LeUeewilob ,
Neubremen.

Zu verkaufen
einige Kanarienhähne und Weibchen .

Bant , Schlosserstraße 23.

Die auf allen bislang^beschickten
ersten Preise prämiirte

Ausstellungen mit dem

iictom - Waschm !

8 geräumige

Oberwohuuugen
nebst Gartenland per sofort oder-
später billig zu vermiethen.

Blifse, Uferstraße 6.

Ein jung . Mann bittet eine
hies. junge hübsche Dame mit
einig. Vermögen um ein grüß . Darlchn
zur Errichtung eines Geschäfts. Nur
ernstgem. Off . nebst spee . Mitlheil .
u. Photogr . ( behufs spät . Verheirath .)
u . N A . an die Exped. d . Bl . erbeten.
Näheres daselbst .

Zu vermiethm
z . 1 . Mai e. freundl . Unterwohnung nebst
Zubehör . Verl . Gökerstr. Nr . 16.

Zu vermiethen
z . 1 . Mai 1 große u . 1 kleine Ober -
wohnnng (erstere 6 Räume mit Balkon,
Garten u . s . w .) .

'Wwe. Oklrichs ,
Kopperhörn , Mühlenhof 21.

Ein fein möblirtes Zimmer in der
Nahe des Thor 1 zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .
,, . -

Me Haupt-Agentur
einer gut eingeführten deutschen Lebens
Versicherungs-Gesellschaft ist in Wil¬
helmshaven neu zu besetzen und werden
gefl . Offerten unter H 8109 an Eh .
Schlotte, Bremen erbeten .

V6ut86ti68 Kejek 8psl 6ll1 Hr . 46209 ,
halte ich stets vorräthig und empfehle diese wirklich brauchbare
Maschine bei Bedarf bestens. Ferner empfehle

ZkiMlEen, Wringmaschine», Waschbretter ,
ZeiGklMMm, KlaMeebkutel ck.

billigst . -M «
^ lluskll 8u88, KMliMmhe 56«,.
I«S . Zeugklammsrn bei Abnahme ganzer Kisten

ck Kiste 3 Mk. 70 Pfg .

Mache hiermit bekannt, daß ich meine neue

Minckmitlil «
in der Gemeinde Want

in Betrieb gestellt habe und empfehle dieselbe den Herren Bäcker¬
meistern zum Schroten von Roggen , sowie den Herren Viehbesitzern
zum Vermahlen von Getreide . Mit der Feinmüllerei von Weizen-
und Roggen -Feinmehl wird Anfang April begonnen.

Hochachtungsvoll

Job . Schmidt .
Gleichzeitig empfehle

Roggen - Mehl , Gersten - Mehl ,
Mais und Hafer

zum fortwährenden Verkauf . D . O .

Frhrl . v . .Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ 0,38
Feines Export «Bier 27 „ 3,0«

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 8,0«
Grätzer Bier 15 „ „ 3,0«
Doppel -Braunbier 36 „ 3,0 «
Englisch Porter L ., " 0,5«

Kibeln und Gesangbücher,
letztere für Civil - und Militär-Gemeinde
empfiehlt in den feinsten Einbänden als

IMim Locken,
Rothes Schloß — Roonstraße 5.

siMM WM kMUMK ,
äse keneMinel'- IVlMiiö

äer ädtsi su f 6 o 3 mp (Lranlri 'kivli ) ^
Vorlrokllieli , Ivnlsed , äsn Axxetlt nnä

dis V«ränuuvA belöräeriiä .
Zlan nobts

HYMVN LLMvIVIML
UsrquesNSpos^es M krsmö et L i 'Ltisvxor

äarniik ,
äL88 8ioii
ank jtzäsr
Iftasods

äis visrtzokizxs Migiiktts mit äsr Hwtorsobrikt
668 Osnsrsl -Dirootors boünäot .

Hicflt allein seäss LisAsI, ssäs Mgnotto ,
sonäörw Lwob äer 068g,wwtvinärnoL äsr fllasvlls mt §68st2ilioli
sinAötraAsn niick AssoIliitLt. Vor ssäor lÜaotmliiiiimA oäsr
Vsrkawk von dknong-binnnAon vircl initlun 6rn8tl1oli Ksrvnrnt
und rirvnr niobt allsin rvsAsw clor rui AsvärtiASnäön Z68 st2-
lioliön Isolo-on, sonäsrn anoli lilnsiolitlioti äor kiir ftio Oösnncl-
lisit rin bskürolitolläsn Mobtlisilo .

Nan sinclkt äsn eolitsn LlMHDILLMUL , Utznvur nur
böi HaoliASNÄNntoll:

6l«sir. virks , Roonstrassö 93, Imärr . ckan88tzn .
Haas »MaM , llsaesal -kMul . ÜWbui '

g.

Die Krankheiten der Brust find unheilbar
wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen . — Wer an Schwindsucht (Auszehrung ) , Asthma (Athemnoth , Luft¬
röhrenkatarrh , Spitzenaffectionen, Bronchial - und Kehlkopfkatarrh re . leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ . poly-
gonmn) , welcher echt in Palleten L 1 Mark bei Ernst Weidem «« » , Liebenburg Ü Harr erhältlich ist. —
Broschüre daselbst gratis und franko.

ZU vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnnttg .

Banterstraße 6 .
eine Oberwohming zum 1 . Mai bei

K. Hetsler, Heppenser Batterie 8
Ltv811vlLl

auf sogleich ein gutes Dienstmädchen .
H. RichterMjiw, Hist.terstraße 9 .

Hs LI . 8.
Sonntag , den 9 . d . Mts . 1 Uhr.

I . 8t . fl . u . H

Mcinr KleinePrimtschitl,
( gegründet 1871 ) hat jetzt Kinder
Alter zwischen 8 —13 Jahren . I,ß
April treten 6 jährige Knaben mß
Mädchen zu einer neuen Abtheilung
zusammen ; für solche ist die Anmeldung
nicht weiter erforderlich, weil ich selb,
besorge ; auch zahlt die Kaiser! . Ad¬
miralität etwaige Schulgeldbeihülfe für
fragl . Kinder , wie üblich . — Getreu, »
von der Schule besteht ein Kindergartc ,
für Kinder von 3— 6Jahren — Kinder¬
garten — nicht Bewahranstalt ; di«
einzige Anstalt für Jugendspiele hier
am Ort ; besucht von glücklichen Kindern,
die immer Festtag haben und mit ihrer
schon seit drei Jahren bewährten Füh¬
rerin ein Herz und eine Seele bilden .
Für beide Anstalten besteht die Viertel¬
jahr ! . Kündigung zu Recht bei einen, '
jährl . Schulgelde von 39 Mk . für daD
einzelne Kind , f. 2 Geschw . 66 Mk ., f.
3 Geschw . 90 Mk. Wer jedoch monatl
4 Mk. zahlt , ist in Betreff des Kinder¬
gartens von der Bedingung entbunden .

Knvaän Ct« o8 « ,
Oldenbnrgerstr 4.

Läamsr TLss
L Stück nur 3,50 Mark , empfiehlt

L. I . Aviioldt,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Harzer Sauervrmme «
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

Ei , . K .
Friedrichstraße 4.

V

Vöklodungmiigö
garMtici 14 Kar. Golck,

in allen Größen u . zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

6 . Isiiillkr, Uhrmacher,
Belfort , Wsrftstraße 12.

WW »
bunte Bohnen,
Weiße Bohne«,
graue Erbsen,
grüne Erbsen ,
Tchälerbsen,

garantirt weichkochend, empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Emil Meinelt,
Ecke der Grenz - und Börsenstraße .
Empfehle :

Confirmations-
GMuktmskUlkil
in schönster Auswahl .

Johann Focken ,
Rothes - Schloß — Roonstraße 5 .

Is . sniM. 8etiniMpfkI , k
>U l'f./H

Is . kinghfel „ 35 „
Is . IVIslii'lgvtis ?iktM »i. 18 ..
empfiehlt

Emil Meinelt,
Ecke der Grenz- und Börsenstraße .

Vsi-Iodungs -änreige.
Gesine Peters

Hermann Schlennstedt
Verlobte .

Geburts - Anzeige
Heute wurde uns ein

Anabe geboren.
Reuende, den 6 . März 1890 .

Joh Enken und Frau,
geb. Onnen .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ,
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